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BLITZSUPPORT 
AUFTRAGSVERARBEITUNGSVERTRAG

Letzte Aktualisierung: Februar 2026

Dieser Auftragsverarbeitungsvertrag ("AVV") ist ein Nachtrag zu den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen zwischen dem Kunden und der aiGonomic GmbH (Betreiberin des 
BlitzSupport-Dienstes) und regelt die Verarbeitung personenbezogener Kundendaten im 
Zusammenhang mit den BlitzSupport-Diensten.

Dieser AVV soll die Anforderungen des Art. 28 DSGVO erfüllen, soweit anwendbar, und die 
Pflichten der Parteien nach den geltenden Datenschutzgesetzen für die hierin beschriebene 
Verarbeitung widerspiegeln. Bei einem Widerspruch hat dieser AVV nur hinsichtlich der 
Datenverarbeitungspflichten (einschließlich der Bedingungen nach Art. 28 DSGVO) in Bezug 
auf personenbezogene Kundendaten Vorrang.

Verfügbarkeit und Abschluss

Dieser AVV wird öffentlich bereitgestellt und ist Bestandteil der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen. Der Kunde akzeptiert diesen AVV durch Annahme der BlitzSupport 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Nutzung der Dienste. Benötigt der Kunde eine 
separat unterzeichnete Kopie für seine Unterlagen, werden die Parteien auf Anfrage eine 
unterzeichnete Version dieses AVV ausfertigen.

1. Parteien

1.1 Kunde ("Kunde", "Verantwortlicher"): Die Organisation oder Einrichtung, die die 
BlitzSupport-Dienste nutzt und die Zwecke und Mittel der Verarbeitung 
personenbezogener Kundendaten bestimmt.

1.2 Auftragsverarbeiter: aiGonomic GmbH ("aiGonomic", "BlitzSupport", 
"Auftragsverarbeiter")

1.3 Kontakt des Auftragsverarbeiters:

• Datenschutz-Kontakt E-Mail: privacy@aigonomic.com

• Sitz: Ghersburgstraße 4l, 83043 Bad Aibling, Deutschland

2. Definitionen

2.1 "Personenbezogene Kundendaten" bezeichnet alle personenbezogenen Daten, die 
der Kunde (oder seine Endnutzer) in die BlitzSupport-Dienste hochlädt, übermittelt, 
speichert oder anderweitig zur Verfügung stellt und die der Auftragsverarbeiter im 
Auftrag des Kunden verarbeitet.

2.2 "Datenschutzgesetze" bezeichnet die Gesetze und Vorschriften, die für die 
Verarbeitung personenbezogener Kundendaten nach diesem AVV gelten, 
einschließlich der DSGVO, soweit anwendbar.

2.3 "Unterauftragsverarbeiter" bezeichnet jeden Drittanbieter, der vom 
Auftragsverarbeiter beauftragt wird, personenbezogene Kundendaten zur 
Unterstützung der Diensterbringung zu verarbeiten.

3. Gegenstand, Dauer und Verarbeitungsdetails
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3.1 Der Auftragsverarbeiter verarbeitet personenbezogene Kundendaten im Auftrag des 
Kunden zum Zweck der Bereitstellung der BlitzSupport-Dienste und des zugehörigen 
technischen Supports, wie in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen beschrieben und in 
Anlage 1 (Verarbeitungsdetails) näher erläutert.

3.2 Die Verarbeitung dauert für die Dauer der Nutzung der Dienste durch den Kunden an 
und bis zur Löschung oder Rückgabe personenbezogener Kundendaten gemäß Abschnitt 
11.

4. Rollen und Weisungen

4.1 Verantwortlicher und Auftragsverarbeiter. Der Kunde ist Verantwortlicher der 
personenbezogenen Kundendaten und bestimmt die Zwecke und Mittel der Verarbeitung. 
Der Auftragsverarbeiter handelt als Auftragsverarbeiter und verarbeitet personenbezogene 
Kundendaten nur auf dokumentierte Weisung des Kunden und wie in diesem AVV 
beschrieben.

4.2 Kundenpflichten. Der Kunde ist verantwortlich für (a) eine Rechtsgrundlage und die 
Bereitstellung erforderlicher Hinweise und Einwilligungen, (b) die angemessene 
Konfiguration der Dienste und (c) die Feststellung, ob die Dienste seinen Compliance-
Anforderungen für die beabsichtigte Nutzung entsprechen.

4.3 Weisungen. Durch Abschluss der Allgemeinen Geschäftsbedingungen und dieses AVV 
weist der Kunde den Auftragsverarbeiter an, personenbezogene Kundendaten zur 
Erbringung der Dienste zu verarbeiten. Der Auftragsverarbeiter wird personenbezogene 
Kundendaten nicht außerhalb der dokumentierten Funktionalität der Dienste und der 
Kundenweisungen verarbeiten.

4.4 Rechtswidrige Weisungen. Wenn der Auftragsverarbeiter vernünftigerweise davon 
ausgeht, dass eine Weisung gegen geltende Datenschutzgesetze verstößt, wird er den 
Kunden unverzüglich informieren und die betreffende Verarbeitung aussetzen, bis die 
Parteien die Angelegenheit geklärt haben.

4.5 Gesetzliche Anforderungen. Wenn der Auftragsverarbeiter durch geltendes Recht 
verpflichtet ist, personenbezogene Kundendaten anders als auf Weisung des Kunden zu 
verarbeiten, wird er den Kunden informieren, sofern dies nicht gesetzlich untersagt ist.

5. Vertraulichkeit der Verarbeitung

5.1 Der Auftragsverarbeiter stellt sicher, dass Personen, die zur Verarbeitung 
personenbezogener Kundendaten befugt sind, an angemessene Vertraulichkeitspflichten 
(vertraglich oder gesetzlich) gebunden sind.

6. Sicherheitsmaßnahmen

6.1 Der Auftragsverarbeiter implementiert und pflegt angemessene technische und 
organisatorische Maßnahmen zum Schutz personenbezogener Kundendaten vor 
versehentlicher oder unrechtmäßiger Zerstörung, Verlust, Veränderung, unbefugter 
Offenlegung oder unbefugtem Zugriff, wie in Anlage 2 (Sicherheitsmaßnahmen) 
beschrieben.

6.2 Der Auftragsverarbeiter kann seine Maßnahmen im Laufe der Zeit aktualisieren, um auf 
sich entwickelnde Risiken zu reagieren, vorausgesetzt, das Gesamtschutzniveau wird 
während der Laufzeit nicht wesentlich verringert.
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6.3 Der Kunde bleibt für die sichere Nutzung der Dienste verantwortlich (z. B. Schutz von 
Anmeldedaten, Verwendung angemessener Zugriffskontrollen und Begrenzung der 
Übermittlung sensibler Inhalte, soweit nicht erforderlich).

7. Unterauftragsverarbeitung

7.1 Allgemeine Genehmigung. Der Kunde genehmigt dem Auftragsverarbeiter, 
Unterauftragsverarbeiter zur Verarbeitung personenbezogener Kundendaten zu 
beauftragen, soweit dies für die Bereitstellung und den Betrieb der Dienste erforderlich ist.

7.2 Unterauftragsverarbeiter und Schutzmaßnahmen. Der Auftragsverarbeiter beauftragt 
seriöse Unterauftragsverarbeiter, die angemessene technische und organisatorische 
Schutzmaßnahmen bieten. Sofern verfügbar, kann sich der Auftragsverarbeiter auf 
unabhängige Prüfmaterialien (z. B. ISO 27001-Zertifizierungen oder SOC-Berichte) zur 
Unterstützung der Lieferantenprüfung stützen.

7.3 Weitergabe und Verantwortlichkeit. Der Auftragsverarbeiter wird (a) sicherstellen, dass 
mit jedem Unterauftragsverarbeiter schriftliche Datenschutzbedingungen für die betreffende 
Verarbeitung bestehen, und (b) für die Verarbeitung personenbezogener Kundendaten 
durch den Unterauftragsverarbeiter im Rahmen dieses AVV verantwortlich bleiben.

7.4 Benachrichtigung. Der Auftragsverarbeiter pflegt eine aktuelle Liste der 
Unterauftragsverarbeiter in Anlage 3 und wird über jede beabsichtigte Hinzufügung oder 
Ersetzung von Unterauftragsverarbeitern mit angemessener Vorankündigung informieren.

7.5 Einspruch. Wenn der Kunde einer neuen Unterauftragsverarbeitung aus 
Datenschutzgründen begründet widerspricht, muss er den Auftragsverarbeiter innerhalb von 
14 Tagen nach der Mitteilung schriftlich benachrichtigen. Die Parteien werden in gutem 
Glauben zusammenarbeiten, um den Einspruch zu behandeln. Kann der Einspruch nicht 
gelöst werden und ist der Unterauftragsverarbeiter für die Erbringung der Dienste 
erforderlich, kann der Kunde die betroffenen Dienste als einziges Rechtsmittel im Rahmen 
dieses Abschnitts kündigen.

8. Betroffenenrechte und Mitwirkung

8.1 Unter Berücksichtigung der Art der Verarbeitung und der dem Auftragsverarbeiter zur 
Verfügung stehenden Informationen wird der Auftragsverarbeiter dem Kunden 
angemessene Unterstützung leisten, um den Kunden bei der Einhaltung der 
Datenschutzgesetze zu unterstützen (einschließlich der Beantwortung von 
Betroffenenanfragen, Sicherheit, Meldungen von Datenschutzverletzungen und 
Datenschutz-Folgenabschätzungen). Unterstützung, die über die 
Standarddienstfunktionalität hinausgeht, kann kostenpflichtig sein.

8.2 Erhält der Auftragsverarbeiter eine Anfrage direkt von einer betroffenen Person zu 
personenbezogenen Kundendaten, wird der Auftragsverarbeiter, soweit zulässig: den 
Kunden unverzüglich benachrichtigen und nicht direkt antworten, es sei denn, der Kunde 
weist ihn an oder es ist gesetzlich erforderlich.

9. Meldung von Datenschutzverletzungen

9.1 Der Auftragsverarbeiter wird den Kunden unverzüglich benachrichtigen, nachdem er von 
einer Datenschutzverletzung Kenntnis erlangt hat, die personenbezogene Kundendaten 
betrifft.
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9.2 Soweit vernünftigerweise verfügbar, wird die Benachrichtigung Informationen enthalten, 
die für den Kunden vernünftigerweise erforderlich sind, um seinen Pflichten nach den 
geltenden Datenschutzgesetzen nachzukommen.

9.3 Der Kunde bleibt dafür verantwortlich zu bestimmen, ob er Behörden und/oder 
betroffene Personen benachrichtigen muss.

10. Datenübermittlungen und internationale Verarbeitung

10.1 Personenbezogene Kundendaten können in Regionen verarbeitet werden, die für die 
Erbringung der Dienste erforderlich sind, abhängig von der Kundenkonfiguration und den 
eingesetzten Unterauftragsverarbeitern.

10.2 Soweit geltende Datenschutzgesetze Anforderungen an grenzüberschreitende 
Übermittlungen stellen, werden die Parteien sicherstellen, dass geeignete Garantien 
bestehen. Solche Garantien können Standardvertragsklauseln (SVK) oder andere gültige 
Übermittlungsmechanismen umfassen, wie in Anlage 4 beschrieben, soweit erforderlich und 
anwendbar.

10.3 Etwaige Zusagen zur Datenlokalisierung müssen schriftlich vereinbart werden und 
unterliegen der technischen Machbarkeit.

11. Löschung oder Rückgabe von Daten

11.1 Während der Laufzeit können die Dienste dem Kunden die Löschung oder den Export 
personenbezogener Kundendaten ermöglichen, vorbehaltlich der Funktionalität der Dienste.

11.2 Bei Beendigung oder Ablauf des Hauptvertrags wird der Auftragsverarbeiter nach Wahl 
des Kunden, soweit im Dienst verfügbar: personenbezogene Kundendaten an den Kunden 
zurückgeben und/oder personenbezogene Kundendaten löschen.

11.3 Sofern nicht gesetzlich untersagt, kann der Kunde den Export oder die Abrufung 
personenbezogener Kundendaten bis zu dreißig (30) Tage nach Beendigung oder Ablauf 
des Hauptvertrags verlangen. Der Auftragsverarbeiter wird personenbezogene Kundendaten 
aus Produktionssystemen so bald wie vernünftigerweise durchführbar und in jedem Fall 
innerhalb von dreißig (30) Tagen nach Beendigung oder Ablauf löschen. Fordert der Kunde 
innerhalb dieses Zeitraums den Export an, wird der Auftragsverarbeiter den Export, soweit 
vernünftigerweise durchführbar, innerhalb desselben 30-Tage-Zeitraums bereitstellen, und 
die Löschung erfolgt weiterhin innerhalb dieses Zeitraums, sofern nicht geltendes Recht die 
Aufbewahrung erfordert.

11.4 Personenbezogene Kundendaten in Backups werden gemäß dem Backup-
Lebenszyklus des Auftragsverarbeiters gelöscht und innerhalb von 90 Tagen nach Löschung 
aus Produktionssystemen vollständig bereinigt, sofern keine gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten bestehen.

11.5 Ist der Auftragsverarbeiter gesetzlich verpflichtet, bestimmte personenbezogene 
Kundendaten aufzubewahren, wird er diese isolieren und vor weiterer Verarbeitung 
schützen, soweit nicht gesetzlich erforderlich, und sie löschen, wenn die gesetzliche 
Anforderung entfällt.

12. Prüfungen und Compliance-Nachweis

12.1 Der Auftragsverarbeiter stellt die vernünftigerweise erforderlichen Informationen zur 
Verfügung, um die Einhaltung dieses AVV nachzuweisen. Prüfungen werden durch 
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Dokumentenprüfung und Fernmittel durchgeführt, sofern diese vernünftigerweise 
ausreichend sind.

12.2 Ist eine Vor-Ort-Prüfung vernünftigerweise erforderlich, bedarf sie einer vorherigen 
schriftlichen Ankündigung und eines einvernehmlich vereinbarten Umfangs und Zeitplans 
und wird an einem einvernehmlich vereinbarten professionellen Standort während der 
normalen Geschäftszeiten durchgeführt. Der Kunde trägt seine Prüfungskosten, sofern nicht 
anders vereinbart.

13. Haftung

13.1 Die Haftung jeder Partei aus oder im Zusammenhang mit diesem AVV unterliegt den 
Haftungsbeschränkungen und -ausschlüssen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, 
soweit nach geltendem Recht zulässig.

13.2 Nichts in diesem AVV beschränkt die Haftung einer Partei, soweit eine solche 
Beschränkung nach geltenden Datenschutzgesetzen nicht zulässig ist.

14. Allgemeine Bestimmungen

14.1 Rangfolge. Bei einem Widerspruch zwischen diesem AVV und den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen hat dieser AVV hinsichtlich der Verarbeitung personenbezogener 
Kundendaten Vorrang.

14.2 Anwendbares Recht. Dieser AVV unterliegt demselben Recht und Gerichtsstand wie 
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen, sofern geltende Datenschutzgesetze nichts 
anderes erfordern. Für die Auslegung der SVK gilt EU-Recht, soweit die SVK Anwendung 
finden.

14.3 Salvatorische Klausel. Ist eine Bestimmung ungültig oder nicht durchsetzbar, bleibt der 
Rest in Kraft und die Parteien werden die ungültige Bestimmung durch eine gültige 
Bestimmung ersetzen, die der Absicht der Parteien am besten entspricht.

14.4 Aktualisierungen. Der Auftragsverarbeiter kann Anlagen, die ausdrücklich als 
aktualisierbar bezeichnet sind (einschließlich der Unterauftragsverarbeiter-Liste und der 
Sicherheitsmaßnahmen), aktualisieren, vorausgesetzt, solche Aktualisierungen verringern 
den Schutz nicht wesentlich. Alle anderen Änderungen dieses AVV bedürfen der 
schriftlichen Vereinbarung.

14.5 Annahme und Unterzeichnung. Durch die Nutzung der Dienste und die Annahme der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen gilt der Kunde als den AVV angenommen habend. Wird 
eine separat unterzeichnete Kopie benötigt, können die Parteien diese auf Anfrage 
ausfertigen.

15. Unterschriften

Für den Verantwortlichen

Unterschrift: _____________________
Name: _____________________
Titel: _____________________
Datum: _____________________

Für den Auftragsverarbeiter

Unterschrift: _____________________
Name: _____________________
Titel: _____________________
Datum: _____________________
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Anlage 1: Verarbeitungsdetails

Gegenstand: Bereitstellung der BlitzSupport-Plattform und zugehöriger Support-
Dienste für den Kunden.

Dauer: Für die Laufzeit des Hauptvertrags und bis zur Löschung oder Rückgabe 
gemäß diesem AVV.

Art der Verarbeitung: Die Verarbeitung kann Erhebung, Speicherung, Organisation, 
Abruf, Nutzung, Übermittlung, Löschung und andere für die Erbringung der Dienste 
erforderliche Vorgänge umfassen.

Zweck der Verarbeitung: Bereitstellung und Betrieb der Dienste, einschließlich Ticket-
Management, Kommunikationsabwicklung und Dienstfunktionalität. Soweit vom 
Kunden aktiviert, kann dies die für die Bereitstellung KI-gestützter Funktionen 
erforderliche Verarbeitung umfassen (z. B. Erstellung von Zusammenfassungen oder 
Antwortentwürfen aus vom Kunden bereitgestellten Inhalten).

Kategorien betroffener Personen:

• Kundennutzer (Mitarbeiter, Auftragnehmer, autorisierte Benutzer)

• Endnutzer des Kunden, die Support-Anfragen einreichen

• Andere Personen, deren personenbezogene Daten in der Kundenkommunikation 
erscheinen

Arten personenbezogener Daten:

• Identifikatoren und Kontaktdaten (Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer)

• Ticket- und Kommunikationsinhalte (Nachrichtentext, Metadaten, Thread-Kontext)

• Anhänge (die personenbezogene Daten enthalten können)

• Konto-, Authentifizierungs- und Nutzungsdaten innerhalb der Dienste

• Protokolle und Sicherheitsaufzeichnungen im Zusammenhang mit dem Dienstbetrieb

Besondere Kategorien von Daten: Die Dienste sind nicht für die Verarbeitung 
besonderer Kategorien personenbezogener Daten bestimmt. Der Kunde sollte die 
Übermittlung besonderer Kategorien vermeiden, es sei denn, dies ist erforderlich und 
rechtmäßig.

Verarbeitungsorte: Die primäre Verarbeitung erfolgt in der Europäischen Union, 
insbesondere in Deutschland über Microsoft Azure (Germany West Central) für 
Produktionssysteme und Backups. Weitere Verarbeitungsorte hängen von der 
Kundenkonfiguration und den zur Erbringung der Dienste eingesetzten 
Unterauftragsverarbeitern ab.
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Anlage 2: Technische und organisatorische 
Sicherheitsmaßnahmen

Der Auftragsverarbeiter pflegt Maßnahmen zum Schutz personenbezogener Kundendaten, 
darunter:

• Verschlüsselung bei der Übertragung: TLS/HTTPS für Daten, die zwischen 
Kundensystemen und dem Dienst übertragen werden.

• Verschlüsselung im Ruhezustand: Azure SQL Transparent Data Encryption (TDE) für 
die Datenbankspeicherung; Azure Storage serverseitige Verschlüsselung für 
gespeicherte Objekte (einschließlich Protokolle und Backups).

• Zugriffskontrolle: Rollenbasierte Zugriffskontrolle und Zugriff nach dem Prinzip der 
geringsten Berechtigung für internes Personal.

• Administrative Schutzmaßnahmen: Authentifizierungskontrollen für privilegierten 
Zugriff. Multi-Faktor-Authentifizierung (MFA) ist noch nicht für alle administrativen 
Zugänge durchgesetzt und soll im Rahmen der laufenden Sicherheitshärtung 
implementiert werden.

• Protokollierung und Überwachung: Operative und sicherheitsrelevante 
Protokollierung für die Dienstzuverlässigkeit und Sicherheitsereignisse. Protokolle 
werden in Azure Blob Storage gespeichert.

• Schwachstellenmanagement und Patching: Regelmäßige Aktualisierungen und 
Patches der Infrastruktur und Abhängigkeiten, angemessen zum Risiko und zur 
Umgebung.

• Backup und Wiederherstellung: Backup- und Wiederherstellungsverfahren zur 
Unterstützung der Dienstkontinuität und Wiederherstellung.

Der Auftragsverarbeiter kann diese Maßnahmen im Laufe der Zeit aktualisieren, 
vorausgesetzt, das Gesamtschutzniveau wird während der Laufzeit nicht wesentlich 
verringert.
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Hinweise:

OpenAI ist ein autorisierter Unterauftragsverarbeiter für die KI-gestützte Verarbeitung von 
Kundeninhalten über die OpenAI API. Die geltende Datenverarbeitung, 
Übermittlungsgarantien und Unterauftragsverarbeiter-Details sind in der 
Auftragsverarbeitungsvereinbarung und den Datenkontrolldokumenten von OpenAI 
beschrieben.

Der Auftragsverarbeiter nutzt die OpenAI API unter Geschäftsbedingungen und stimmt nicht 
zu, Kundeninhalte zum Modelltraining oder zur Verbesserung weiterzugeben. OpenAI gibt 
an, dass es seine Modelle standardmäßig nicht mit API-/Geschäftseingaben und -ausgaben 
trainiert, es sei denn, ein Kunde stimmt ausdrücklich zu.

OpenAI kann API-Daten für begrenzte Zeiträume zum Zweck der Missbrauchsüberwachung 
und Compliance aufbewahren, wie in der OpenAI-Dokumentation beschrieben. Soweit 
verfügbar und vom Kunden gefordert (z. B. für sensible Arbeitslast), kann der 
Auftragsverarbeiter die Machbarkeit zusätzlicher OpenAI-Aufbewahrungs- oder 
Residenzkontrollen auf Anfrage prüfen.

Name Standort Zweck Datenkategorien

Microsoft Azure Deutschland 
(Germany West 
Central)

App-Hosting, Verarbeitung, 
Backups, Datenbank, 
Protokollspeicherung

Kontaktdaten, 
Nutzungsdaten, Support-
Inhalte, Protokolle

Mailgun Europa (EU-
Region)

Transaktions-E-Mails 
(Dienstbenachrichtigungen)

Empfänger-E-Mail/Name, 
Kommunikationsmetadaten
, Nachrichteninhalt

OpenAI Siehe OpenAI 
AVV und 
Datenkontrollen

KI-gestützte Verarbeitung 
von Kundeninhalten, KI-
Agent-Ausführung

Support-Inhalte, Anhänge, 
Nutzungsdaten

WebCrawlerAPI Siehe 
Anbieterdokume
ntation

Web-Crawling für 
Wissensbasis-Kontext

Website-Inhalte gemäß 
Kundenkonfiguration

Hinweise:

• OpenAI ist ein autorisierter Unterauftragsverarbeiter für die KI-gestützte Verarbeitung 
von Kundeninhalten über die OpenAI API. Die geltende Datenverarbeitung, 
Übermittlungsgarantien und Unterauftragsverarbeiter-Details sind in der 
Auftragsverarbeitungsvereinbarung und den Datenkontrolldokumenten von OpenAI 
beschrieben.

• Der Auftragsverarbeiter nutzt die OpenAI API unter Geschäftsbedingungen und 
stimmt nicht zu, Kundeninhalte zum Modelltraining oder zur Verbesserung 
weiterzugeben. OpenAI gibt an, dass es seine Modelle standardmäßig nicht mit 
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API-/Geschäftseingaben und -ausgaben trainiert, es sei denn, ein Kunde stimmt 
ausdrücklich zu.

• Anlage 4: Internationale Datenübermittlungen (SVK)

• Diese Anlage gilt nur, soweit personenbezogene Kundendaten einer 
eingeschränkten internationalen Übermittlung nach geltenden Datenschutzgesetzen 
unterliegen (eine "Eingeschränkte Übermittlung"). Nichts in dieser Anlage erweitert 
den Umfang der in diesem AVV beschriebenen Verarbeitung.

Klausel 9 (Einsatz von Unterauftragsverarbeitern): Option 2 
(allgemeine Genehmigung), vorbehaltlich Abschnitt 7 und 
Anlage 3 dieses AVV

Klausel 11 (Rechtsbehelfe): optionaler Wortlaut weggelassen

Anhänge I bis III der SVK: ausgefüllt durch Verweis auf 
Anlage 1 (Verarbeitungsdetails), Anlage 2 
(Sicherheitsmaßnahmen) und Anlage 3 (Autorisierte 
Unterauftragsverarbeiter) dieses AVV

2. Übermittlungen nach UK GDPR

Für Eingeschränkte Übermittlungen nach UK GDPR werden die Parteien den UK 
International Data Transfer Addendum zu den EU-SVK (oder einen anderen gültigen UK-
Übermittlungsmechanismus, wie das UK IDTA) implementieren, bevor die Eingeschränkte 
Übermittlung erfolgt. Die relevanten Anhänge werden durch Verweis auf die Anlagen 1 bis 3 
dieses AVV ausgefüllt.

● 3. Übermittlungen nach Schweizer Recht
● Für Eingeschränkte Übermittlungen nach Schweizer Recht werden die Parteien die 

EU-SVK mit den nach dem Schweizer Datenschutzrecht erforderlichen Änderungen 
(oder einen anderen gültigen Schweizer Übermittlungsmechanismus) 
implementieren, bevor die Eingeschränkte Übermittlung erfolgt. Die relevanten 
Anhänge werden durch Verweis auf die Anlagen 1 bis 3 dieses AVV ausgefüllt.

● Klausel 11 (Rechtsbehelfe): optionaler Wortlaut weggelassen
● Anhänge I bis III der SVK: ausgefüllt durch Verweis auf Anlage 1 

(Verarbeitungsdetails), Anlage 2 (Sicherheitsmaßnahmen) und Anlage 3 (Autorisierte 
Unterauftragsverarbeiter) dieses AVV

2. Übermittlungen nach UK GDPR

Für Eingeschränkte Übermittlungen nach UK GDPR werden die Parteien den UK 
International Data Transfer Addendum zu den EU-SVK (oder einen anderen gültigen UK-
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Übermittlungsmechanismus, wie das UK IDTA) implementieren, bevor die Eingeschränkte 
Übermittlung erfolgt. Die relevanten Anhänge werden durch Verweis auf die Anlagen 1 bis 3 
dieses AVV ausgefüllt.

3. Übermittlungen nach Schweizer Recht

Für Eingeschränkte Übermittlungen nach Schweizer Recht werden die Parteien die EU-SVK 
mit den nach dem Schweizer Datenschutzrecht erforderlichen Änderungen (oder einen 
anderen gültigen Schweizer Übermittlungsmechanismus) implementieren, bevor die 
Eingeschränkte Übermittlung erfolgt. Die relevanten Anhänge werden durch Verweis auf die 
Anlagen 1 bis 3 dieses AVV ausgefüllt.


